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72 HProvisorische Regierung s Com-
^ Missions - Bekanntmachung vom

12 . May xub ! ry . vj . 1514.

wM? dê Nc" diejenigen Behörden und Privat-
ckamationenanP ^ sonen in dem Herzogthum Oldenburg
^ F^ uzösi- und der Erbherrschaft Jever , welche aus

, ment. dem Zeitraum der französischen Occupation
dieser Lande an die damalige französische Re¬
gierung , aus welchem Grunde und von wel¬
cher Art sie auch feyen , Forderungen und
Ansprüche zu haben vermeinen , werden hie-
mittelst aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
14 Tagen , vom Tage dieser Bekanntma¬
chung angerechnct , summarisch bei der provi¬
sorischen Regierungs - Commission , nament¬
lich bei dem Secretair Tappehorn hieselbsi,
anzuzeigen und gehörig zu bescheinigen , damit
den Umständen nach zur Sicherung und Be-
würkung der Rückzahlung solcher Gelder
Versuche gemacht werden können.

Von dieser Angabe bleiben jedoch die
Anzeigen der in die Amortisations - Casse
in Paris an Cautionen öffentlicher Beamten
oder an Depositen aus öffentlichen oder Pri¬
vat - Fonds bebahlten Gelder ausgeschlossen,
da bereits zufolge der deshalb erlassenen
Publication vom ig . Februar 1314 . ein be¬
sonderes Angabeprotocoll eröffnet und aus¬
genommen worden ist ».



Dagegen sind unter dieser Angabe auch
alle diejenigen zu begreifen

1) welche aus Comracren , Lieferungen
oder sonstigen derartigen Veranlassungen For¬
derungen an das französische Gouvernement
haben;

2) diejenigen , welche durch die vorge¬
dachte Occupalion des Landes ihre damaligen
Bedienungen und die damit verbundenen
Gehalte oder Pensionen ganz oder theilweise
eingebüßt haben , ohne durch nachhenge Wie¬
der - Anstellungen dafür entschädiget worden
zu seyn ; ferner

Z) diejenigen, welche von den ihnen
während der Occupan 'on des Landes aufge-
tragen gewesenen und verwalteten Bedienun¬
gen oder verwilligten Pensionen noch unbe-
richtigte Gehalts - oder Pensions - Rückstän¬
de zu fordern haben.

Zu dem Ende haben die Profitenten suk
Nr . 2 . innerhalb obgedachter Frist anzuzei¬
gen , wie hoch sich ihre jährliche Einnahme
sowohl an Gehalt als an Emolumenten , und
zwar letztere nach einem dreijährigen Durch¬
schnitt , bei der Aufhebung ihres Dienstes
belaufen habe , und wie groß hiernach ihr
Verlust von dem Tage dieser Aufhebung an¬
gerechnet bis zum r . Ocrober iZiz . gewe¬
sen sey. Dabei werden aber diejenigen Of-



sicialen , welche nachher unter der französi¬
schen Regierung neue Anstellungen erhalten
haben , die damit verbunden gewesenen bis
zum i . October iFrz . bezogenen Gehalte
und Emolumente von jenem Total - Verluste
abzuziehen angewiesen , indem nur der in Ber-
hältniß ihrer ehemaligen Dienst - Einnahme
während des obgedachten Zeitraumes erlitte¬
ne wirkliche Ausfall hier in Betrachtung
kommen kann«

Die deöfälligen Erklärungen , wie auch
die wegen der » » berichtigten Gehalts - und
Pensionsrückstände , mästen von den Ofsicia-
len selbst geschrieben , deren Richtigkeit auf
ihren ehemals der rechtmäßigen bandesherr-
schaft geleisteten Amts -Eyd bekräftiget , auch
die Summe in Franks nach dem französi¬
schen Münztarif berechnet werden.

Diese Angaben werden auf ungestempel¬
tem Papier angenommen werden.

Sollten einige obiger Ossicialen in der
Zwischenzeit verstorben seyn , so stehet es
den Erben derselben frey , den Verlust obge-
dachtermaßen bis zum Todestage ihrer Erb¬
lasser zu liquidiren.

Uebrigens ist die obgedachte Frist von
14 Tagen peremtorisch , indem auf später
eingehende Angaben keine Rücksicht genom¬
men werden wird.
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